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1216 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XXIV. GP 

 

Bericht 
des Tourismusausschusses 

über den Antrag 1578/A(E) der Abgeordneten Franz Hörl, Heidrun Silhavy, Mag. Roman 
Haider, Dr. Gabriela Moser, Stefan Markowitz, Kolleginnen und Kollegen betreffend die 
touristische Bedeutung der alpinen Infrastruktur 

Die Abgeordneten Franz Hörl, Heidrun Silhavy, Mag. Roman Haider, Dr. Gabriela Moser, 
Stefan Markowitz, Kolleginnen und Kollegen haben den gegenständlichen Entschließungsantrag am 
18. Mai 2011 im Nationalrat eingebracht und wie folgt begründet: 
„Dem Tourismus in den Bergen kommt in Österreich große Bedeutung zu. Über 40 % der Sommergäste 
in Österreich verbringen einen „Wander- und Bergsteigerurlaub“ (Quelle: Tourismus Monitor Austria, 
2008). Die touristische Infrastruktur in den Bergen, vor allem die Schutzhütten und Wege, bilden daher 
eine unverzichtbare Basis für Sommertourismus in Österreich. 
Die im Verband der alpinen Vereine Österreichs (VAVÖ) zusammengeschlossenen Vereine (u.a. Österr. 
Alpenverein, Naturfreunde, Österr. Touristenklub) betreuen in Österreich an die 500 Schutzhütten mit fast 
25.000 Schlafplätzen und rund 50.000 km Wege und Steige. Die Erhaltung dieser Infrastruktur ist mit 
erheblichen personellen und finanziellen Ressourcen verbunden, da die Errichtung und Erhaltung von 
Wegen und Hütten im Gebirge aufgrund der schwierigen Rahmenbedingungen besonders teuer ist. 
Insbesondere bei der Betreuung der Wege erbringen die alpinen Vereine  zudem ein großes Ausmaß an 
ehrenamtlichen Leistungen. 
Im Rahmen der „Förderung der alpinen Infrastruktur“ unterstützt das Wirtschaftsministerium bereits seit 
Beginn der 1980er-Jahre laufende Erhaltungsmaßnahmen bei alpinen Schutzhütten  sowie Wander- und 
Bergwegen, die von den Mitgliedsvereinen des VAVÖ betreut werden. Vor allem auch im Hinblick auf 
die ökologische Ausrichtung der alpinen Infrastruktur und die verschärften Umweltauflagen sind diese 
Vereine auch in Zukunft nicht in der Lage, diese Infrastruktureinrichtungen nur aus eigenen Mitteln zu 
erhalten.“ 
 
Der Tourismusausschuss hat den gegenständlichen Entschließungsantrag in seiner Sitzung am 07.Juni 
2011 in Verhandlung genommen. Gemäß § 40 Abs. 1 GOG wurde einstimmig beschlossen, Herrn Dr. 
Franz Kassel, Präsident des Verbandes alpiner Vereine Österreichs, als Auskunftsperson zu laden, der im 
Anschluss an die Berichterstattung eine Stellungnahme zum Gegenstand abgab. An der Debatte 
beteiligten sich außer der Berichterstatterin Abgeordneten Heidrun Silhavy die Abgeordneten Dr. 
Gabriela Moser, Gerhard Huber, Franz Hörl und der Ausschussobmann Abgeordneter Mag. Roman 
Haider. 
 
Bei der Abstimmung wurde der Entschließungsantrag 1578/A(E) der Abgeordneten Franz Hörl, 
Heidrun Silhavy, Mag. Roman Haider, Dr. Gabriela Moser, Stefan Markowitz, Kolleginnen und 
Kollegen einstimmig beschlossen. 
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Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Tourismusausschuss somit den Antrag, der Nationalrat wolle 
die angeschlossene Entschließung annehmen. 

Wien, 2011 06 07 

 Heidrun Silhavy Mag. Roman Haider 
 Berichterstatterin Obmann 
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